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MehrwertMehrwert des des SozialenSozialen ––

GewinnGewinn ffüürr die die GesellschaftGesellschaft

OrientierunswissenOrientierunswissen ffüürr FFüührungskrhrungskrääftefte ––

EinEin BlickBlick üüberber die die GrenzenGrenzen

Vortrag von

Erny Gillen, Luxemburg 

am 9. November 2006 im Messezentrum Nürnberg

8. Fachmesse und Congress

für den Sozialmarkt in Deutschland
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«« OrientierungsOrientierungs--WissenWissen »»
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FFüür den Ethiker kann r den Ethiker kann „„OrientierungsOrientierungs--

WissenWissen““ also nur ein Wissen zweiter also nur ein Wissen zweiter 

Ordnung bedeuten. Es geht um ein Ordnung bedeuten. Es geht um ein 

ordnendes Wissenordnendes Wissen, das selber auf , das selber auf „„vorvor--

wissenschaftlichenwissenschaftlichen““ PlausibilitPlausibilitääten beruht. ten beruht. 

Einige nennen dieses besondere Wissen Einige nennen dieses besondere Wissen 

den moralischen Standpunkt.den moralischen Standpunkt.

«« OrientierungsOrientierungs--WissenWissen »»
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JJüürgen Habermasrgen Habermas
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Hans Hans KKüüngng
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Benedikt XVIBenedikt XVI
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Welches Welches OrientierungswissenOrientierungswissen??

Hausordnung

Haus-Regeln

H
um

an
is
-

tis
ch

e
G

ru
nd

-

po
si
tio

ne
n

Christliche

G
rund-

positionen

S
ozialis-

tische

G
rund-

positionen

M
use

lm
a-

nisc
he

G
ru

nd-

posit
io

nen

©© Erny Gillen



ConsozialConsozial NNüürnbergrnberg 8.11.20068.11.20061010

Welches Welches OrientierungswissenOrientierungswissen??
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QuellenQuellen des des OrientierungswissensOrientierungswissens
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Cicero

(106 v. Chr. – 43 v. Chr.)

Marc Aurel

(121 – 180)

OrientierungswissenOrientierungswissen der der StoikerStoiker
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ChristlicheChristliche WeltanschauungWeltanschauung
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HumanismusHumanismus

René Descartes

(1596 – 1650)

Immanuel Kant

(1724 – 1804)
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Die PostmoderneDie Postmoderne

Friedrich Nietzsche

(1844 – 1900)
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NachNach der der DekonstruktionDekonstruktion

Henry Dunant

(1828 – 1910)
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VorlVorlääufigeufige SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

Gestaltung nach Innen und Gestaltung nach Innen und 

nach nach AussenAussen verlangt hohe verlangt hohe 

fachliche Kompetenzen in fachliche Kompetenzen in 

Sachen WerteSachen Werte--ManagementManagement

Hinsichtlich der Führung(sstrategie)
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VorlVorlääufigeufige SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

Hinsichtlich der Führung(sstrategie)

Gérard Mulliez

Charles O. Holliday
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ManMan vversteht unter einer sozialen ersteht unter einer sozialen 
Organisation ein zielstrebiges Organisation ein zielstrebiges 
Unternehmen, das nicht einfach nur dort Unternehmen, das nicht einfach nur dort 
hilft und Dienstleistungen erbringt, wo die hilft und Dienstleistungen erbringt, wo die 
ööffentliche Hand zahlt, sondern eine ffentliche Hand zahlt, sondern eine 
dynamische Organisation, die in der dynamische Organisation, die in der 
Gesellschaft selber einen Standpunkt und Gesellschaft selber einen Standpunkt und 
eine Rolle einnimmt. Soziale eine Rolle einnimmt. Soziale 
Unternehmen, die einem Unternehmen, die einem 
Orientierungswissen verpflichtet sind, Orientierungswissen verpflichtet sind, 
gestalten die Gesellschaft gestalten die Gesellschaft proaktivproaktiv mit.mit.

VorlVorlääufigeufige SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

Hinsichtlich sozialer Unternehmen

©© Erny Gillen
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VorlVorlääufigeufige SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

Hinsichtlich sozialer Unternehmen
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VorlVorlääufigeufige SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

Hinsichtlich der sozialen Berufe

Erzieher und Erzieherinnen sollten, Erzieher und Erzieherinnen sollten, 

fachlich kompetent mit fachlich kompetent mit 

moralischen und ethischen Fragen moralischen und ethischen Fragen 

in der Lage sein umzugehen.in der Lage sein umzugehen.

Katholische Fachhochschule Freiburg

Schule für Sozialarbeiter

©© Erny Gillen
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VorlVorlääufigeufige SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

Hinsichtlich der sozialen Berufe
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VorlVorlääufigeufige SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen

Hinsichtlich inhaltlich moralischer
Mindeststandards

In seinem inneren Ringen um Ziele In seinem inneren Ringen um Ziele 
braucht der Mensch als soziales Wesen braucht der Mensch als soziales Wesen 
GegenGegenüüber, die ihm mehr als Toleranz ber, die ihm mehr als Toleranz 
und Respekt entgegen bringen. Er und Respekt entgegen bringen. Er 
braucht Reibungsflbraucht Reibungsfläächen um zu seiner chen um zu seiner 
IdentitIdentitäät und zu seinen Zielen zu finden. t und zu seinen Zielen zu finden. 

©© Erny Gillen
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VorlVorlääufigeufige SchlussfolgerungenSchlussfolgerungen
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Hinsichtlich inhaltlich moralischer
Mindeststandards

Dalai Lama

Mutter Theresa

(1910 - 1997)

Don Bosco

(1815 – 1888)
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GeschichteGeschichte
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GeschichteGeschichte
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GeschichteGeschichte
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GeschichteGeschichte

©© Erny Gillen



ConsozialConsozial NNüürnbergrnberg 8.11.20068.11.20063030

GeschichteGeschichte
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GeschichteGeschichte
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GeschichteGeschichte

©© Erny Gillen



ConsozialConsozial NNüürnbergrnberg 8.11.20068.11.20063333

VielenVielen DankDank ffüürr IhreIhre

AufmerksamkeitAufmerksamkeit
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